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Bereits in röm
ischer Zeit führte eine N

ebenstrasse von Aventicum
  

(Avenches) nach Augusta Raurica (Kaiseraugst) bei Aarberg über die  
Aare. U

m
 1220/25 gründete G

raf U
lrich III. von N

euenburg auf dem
 

Sandsteinfelsen in der Aare die Stadt Aarberg. An diesem
 für H

ändler,  
Bauern und Pilger w

ichtigen Verkehrsknotenpunkt zu W
asser und zu  

Land und w
eitherum

 einzigen Aareübergang entstand ein regionaler  
M

arkt- und W
arenum

schlagplatz. D
avon zeugt noch heute das w

ohl  
im

 13. Jahrhundert vom
 Kloster Frienisberg errichtete G

asthaus Krone.  
1271 bestätigte G

raf U
lrich IV. m

it der «H
andveste» das Stadtrecht und  

stattete die Bürger m
it verschiedenen Privilegien aus. N

ach dem
 Tod von 

G
raf Peter von Aarberg, dem

 letzten seines G
eschlechts, ging Aarberg  

1379 an Bern über und w
urde Sitz einer Landvogtei. H

eute gehört  
Aarberg zum

 Verw
altungskreis Seeland und ist Sitz des Regierungsstatt- 

halteram
tes. D

ie seit 1528 reform
ierte und 1575 um

gebaute Kirche  
geht auf die Kapelle der m

ittelalterlichen Burg zurück. 

D
ie regionale Zentrum

sgem
einde Aarberg m

it ihrem
 m

alerischen  
Städtchen zählt heute rund 4’500 Einw

ohner. D
ie neben Frauenfeld im

 
Kanton Thurgau einzige Zuckerfabrik der Schw

eiz ist nicht nur ein  
w

ichtiger regionaler Arbeitgeber, sondern hat Aarberg auch zum
 Ü

ber- 
nam

en «Zuckerstädtchen» verholfen. N
eben der Bahnlinie Lyss–Kerzers–

M
urten führen heute vier Postautolinien nach Aarberg. Im

 Som
m

er lädt 
nicht nur die renaturierte Alte Aare sondern auch ein attraktives Schw

im
m

-
bad zur Abkühlung ein. Zahlreiche Restaurationsbetriebe sorgen für das 
leibliche W

ohl und m
achen Aarberg zum

 Ziel von Feinschm
eckern. 

W
ahrzeichen ist die 1567/68 nach einem

 H
ochw

asser im
 Auftrag Berns 

neu errichtete, 86 M
eter lange H

olzbrücke über die Aare, nunm
ehr  

Alte Aare (seit der Juragew
ässerkorrektion 1868–1891). Und der grosse,  

historische Stadt- und M
arktplatz bietet eine grandiose Kulisse für  

M
arktfahrer, Touristen, H

ochzeitsgesellschaften, Konzerte und viele fest- 
liche Anlässe. Ende April w

eht sogar ein H
auch M

ittelalter am
 «Puce»  

(Floh- und Antiquitätenm
arkt) durchs Städtchen.

 

Lyss ist heute ein Verkehrsknotenpunkt und W
irtschaftszentrum

 im
  

Seeland. Besiedelt w
urde die G

egend bereits in der Jungsteinzeit. Im
  

M
ittelalter war Lyss ein weitläufiges Bauerndorf m

it Besitzungen ver- 
schiedener G

rundherren und zw
ei Pfarrkirchen und gehörte zur  

H
errschaft Aarberg. M

it dieser zusam
m

en kam
 es 1367 an die G

rafen  
von N

euenburg-N
idau und 1379 an Bern. Lebensader des D

orfes w
ar  

der Lyssbach. D
as G

asthaus zum
 W

eissen Kreuz (heute H
otel W

eisses 
Kreuz) am

 M
arktplatz und am

 Lyssbach gelegen, existierte schon im
  

16. Jahrhundert. D
ie Salzbütti, heute ein Restaurantbetrieb, und das  

Sieberhuus gleich gegenüber sow
ie zahlreiche w

eitere G
ebäude lassen  

das alte D
orfbild erahnen. W

ährend Jahrhunderten bedrohten die 
m

äandrierende Aare und der Lyssbach das D
orf m

it Ü
berschw

em
m

un- 
gen. D

ie Juragew
ässerkorrektion (1868–1891) und die M

assnahm
en am

 
Lyssbach schufen w

irksam
e Abhilfe und Landgew

inn. An Einw
ohnern 

im
m

er schon grösser als der Landvogteisitz bzw. Am
tssitz Aarberg, zu  

dem
 es gehörte, gab es auch eine gew

isse, oft belebende Rivalität  
zw

ischen den beiden O
rten. 

D
ie Entw

icklung der m
odernen Verkehrsträger im

 19. und 20. Jh. und eine 
gezielte Industriepolitik der G

em
einde m

achten Lyss (neben Biel) zum
 

w
ichtigsten W

irtschaftszentrum
 des Seelands, erschlossen von ausgezeich-

neten Bahnverbindungen und zw
ei Autobahnanschlüssen. Lyss, zu dem

  
seit 2011 auch Bussw

il gehört, zählt heute rund 15’000 Einw
ohner und 

bietet rund 9’000 Arbeitsplätze. Es beherbergt zahlreiche kleine und m
itt-

lere U
nternehm

en und international tätige Firm
en in drei Industriezonen. 

Lyss hat viel zu bieten, als Einkaufsort, als Arbeitsort, als Schul-, Aus- und 
W

eiterbildungszentrum
 und natürlich als W

ohnort m
it einer hohen Lebens- 

qualität. Ü
ber 35 G

astrobetriebe unterschiedlicher Art sorgen für das  
leibliche W

ohl von Einwohnern und G
ästen. Ein breites Vereinsleben zeugt 

von einem
 aktiven O

rt, der trotz seiner G
rösse den D

orfcharakter behalten 
hat. D

er Lyssbachm
ärit und der Stärnem

ärit sind nur zw
ei der grossen 

Feste, die jährlich Besucher von N
ah und Fern nach Lyss reisen lassen. 
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